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Liebe Kinder und Jugendliche, liebe Eltern und Mitglieder des Stadtjugendrings,

2017 war ein bewegtes und bewegendes Jahr in Schwabach. 
Schwabach wurde 900 Jahre alt. Zu den Gästen und Gast-
gebern zählte auch der Stadtjugendring. Lange in Erinnerung 
bleiben wird auf jeden Fall das Jam Camp: Eine Woche Be-
gegnung, Spaß, Verständigung und Freundschaft mit Jugend-
lichen aus Schwabach und den Partnerstädten. Ich beglück-
wünsche alle beteiligten Organisatorinnen und Organisatoren, 
Helferinnen und Helfer zu dieser herausragenden Aktion.

Auch dem Bildungsauftrag kam der Stadtjugendring nach: Im Rahmen der 1. 
Jugendkonferenz im AUREX konnten Jugendliche ihre Vorstellungen der Gegen-
wart und Zukunft unserer Heimatstadt artikulieren. So lernen Jugendliche auch 
lebensnah Demokratie und Partizipation. Die Teilnehmerzahl zeigt aber auch: 
Hier liegt in den kommenden Jahren noch viel Arbeit vor uns allen. Daher freue 
ich mich darüber, wenn der Stadtjugendring dranbleibt und das Projekt fortsetzt.

Apropos dranbleiben: Schon seit Jahren sind die Kinderkundschafter (KiKU) in 
Schwabach unterwegs und entdecken die Stadt in unbekannten, neuen sympathi-
schen Details und Anekdoten. Das Projekt wurde nun mit dem Sparda-Zukunfts-
preis als bestes Bildungsprojekt ausgezeichnet. Dazu herzlichen Glückwunsch!

Besonders gespannt bin ich, wie sich in den nächsten Jahren das Projekt „Viel-
falt in Einheit“ entwickeln wird. Einheimische und gefl üchtete Jugendliche lernen 
dabei voneinander zu Themen wie Heimat, Frauenbild sowie Kleidung. Solche 
Projekte sind konkret das, was in politischen Reden immer gerne als „Integrati-
on“ gefordert wird. Bitte bleiben Sie auch hier hartnäckig und verfolgen Sie die 
„Vielfalt in Einheit“ weiter.

Matthias Thürauf,
Oberbürgermeister

Liebe Kinder und Jugendliche, Liebe Leserinnen und Leser, Liebe Jugendleiterin-
nen und Jugendleiter, Liebe Freunde der Jugendarbeit,

900 Jahre Schwabach – das war sicher das bestimmende 
Thema in Schwabach 2017. Auch die Jugendarbeit und wir, 
der Stadtjugendring, haben mitgefeiert. 

Wir haben nicht nur gemeinsam gefeiert, wir zeigen auch ge-
meinsam Haltung. Gemeinsam Haltung für ein offenes Euro-
pa, für eine tolerante, wertschätzende Gesellschaft. Das soll 
und darf auch Spaß machen, wenn ich an das JamCamp von 

Jugendlichen aus Kemer, Kalambaka, Les Sables d’Olone und Schwabach denke.

Gemeinsam Haltung zeigen, das zeigt sich auch in Vielfalt in Einheit, nur eines 
der vielen Integrations- und Bildungsangebote, das wir dieses Jahr gestartet ha-
ben. Tagtäglich fi ndet in der Jugendarbeit Bildung statt, es gibt gelebte Demokra-
tie: In Gruppenstunden und bei Aktionen lernen Jugendliche von Organisation, 
Mitbestimmung und der Kraft des Kompromisses jede Menge – und merken es 
oft nicht mal. Die Kinderkundschafter lernen so zum Beispiel nicht nur ihre Um-
gebung kennen. Dass wir dafür nun zum dritten Mal ausgezeichnet wurden, mit 
dem Zukunftspreis der Sparda-Stiftung, bestärkt uns in unserer Arbeit und wir 
freuen uns auf ein ereignisreiches Jahr 2018. 

Dieses bunte Programm ist nur möglich durch die vielfältigen, spannenden und 
abwechslungsreichen Programme der Verbände im Stadtjugendring. Nun wün-
sche ich viel Spaß bei der Lektüre.

Knut Besold,
Vorsitzender, Stadtjugendring Schwabach
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G „900 Jahre Schwabach“ war im vergangenen Jahr überall zu lesen. Das 
Stadtjubiläum wurde ausgiebig gefeiert und wir haben mitgemacht: Mit 
Spielmobileinsätzen beim Stadtparkfest und dem Tag der Wirtschaft, 
mit einem SJR-Team beim Spendenschwimmen, mit unserem vielfälti-
gen Programm beim Tag der Jugendverbände und vor allem mit unserer 
Beteiligung bei der Internationalen Jugendbegegnung. Das so genann-
te „Jam Camp“ hat Schwabacher Jugendliche mit jungen Menschen aus 
den Partnerstädten Kalambaka, Les Sable d’Ollonnes und Kemer zusam-
mengebracht. 

Es macht uns allen Mut und Hoff-
nung beim Jam Camp zu erleben, 
das nationale Grenzen und sprach-
liche Barrieren keine Rolle spielen, 
wenn wir uns auf Augenhöhe be-
gegnen, wenn wir bereit sind uns zu 
öffnen und mit anderen kreativ zu 
sein, zu feiern und Spaß zu haben. 
Die Jugend hat dabei eine magische verbindende Kraft. Diese Kraft wol-
len wir mit unserer alltäglichen Arbeit aber auch mit unseren neuen Ideen 
und Projekten stärken und unterstützen. 

Ganz gezielt geschieht das bei unserem Integrationsprojekt „Kultureller 
Vielfalt begegnen – Einheit werden“ im Jugendzentrum im Aurex. Seit dem 
vergangenen Herbst fi nden unter dieser Überschrift kulturelle Workshops 
statt, in denen sich einheimische und gefl üchtete Jugendliche begegnen. 

Bildung ist der Schlüssel für In-
tegration. Und so freuen wir uns, 
dass einmal mehr anerkannt wur-
de, dass wir mit unserem Projekt 
Kinderkundschafter einen wert-
vollen Beitrag zur Bildung von 
Kindern in Schwabach leisten: 
Die KiKUs wurden im letzten Jahr 
mit zwei Preisen gekrönt: Wir er-

hielten den Stiftungspreis „Unser Schwabach“ von der Bürgerstiftung und 
wir erhielten den 1. Zukunftspreis der Sparda-Stiftung Nürnberg.

Während Schwabach auf 900 Jahre Stadtge-
schichte zurück blickte, haben wir für frischen Wind 
beim SJR gesorgt: Die veraltete EDV wurde kom-
plett überholt und erneuert. Unser Erscheinungs-
bild nach außen und unser Service für unsere Mit-
gliedsorganisationen haben wir durch eine neue 
Homepage und unser neues Logo verbessert: 
Fortan können alle Unterlagen zur Vollversamm-
lung sowie Zuschussformulare auf der Homepage 
heruntergeladen werden. Außerdem besteht für 
jede Mitgliedsorganisation die Möglichkeit, sich 
auf einer extra Seite auf unserer Homepage mit 
Text und Bild zu präsentieren.
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10 bis 27 Jahren herzlich willkommen. Neben der offenen Tür am Diens-
tag, Mittwoch und Freitag mit Raum und Zeit für eigene Ideen sowie Ak-
tionen gibt es geplante Angebote, die an die Bedürfnisse der jeweiligen 
Besucher*innen anknüpfen. Dienstags von 15 bis 18 Uhr öffnet das AU-
REX für das „Internationale Mädchencafé“ seine Türen, für Mädels ab 
10 Jahren. Dort haben Mädchen die Gelegenheit, ihre Interessen, Ideen 
und Wünsche frei zu gestalten. Das dazu nötige Material und Know-how 
erhalten sie von den pädagogischen Mitarbeiter*innen.

Das Jugendzentrum verfügt über Kicker, 
Billard- und Airhockey-Tisch, Brettspie-
le, Internetcafé, Küche, Sofas, Band-
proberäume, eine Bar sowie einen Saal für 
Musikveranstaltungen, zum Tischtennis 
oder Wii-Spielen.

Im Jahr 2017 gab es im Jugendzentrum wieder tolle Höhepunkte.
Im Juni fand in Zusammenarbeit 
mit „mischen!“, den Kinder- und Ju-
gendkulturtagen des Bezirks Mit-
telfranken, ein Inklusionsprojekt 
statt. Hierbei schrieben Jugendliche 
der heilpädagogischen Tagesstät-
te der Lebenshilfe Schwabach und 
Jugendzentrumsbesucher*innen mit 
Lena Dobler den Song „Ich bin wie du“ und gaben ihn bei der Abschluss-
veranstaltung im Künstlerhaus zum Besten. 
Auch das „Mädchen-Wohlfühlwochende“ auf der Burg Hoheneck, in Ko-
operation mit dem Kinder- und Jugendtreff K37, war wieder mit im Pro-
gramm und hat den Mädchen viel Freude bereitet. Abgerundet wurden die 
Sommerferien vom legendären Jam Camp, der internationalen Jugend-
begegnung zum Stadtjubiläum.

Neu seit dem Jahr 2017 ist das Integrationsprojekt „Kultureller Vielfalt be-
gegnen – Einheit werden“. Das über drei Jahre fi nanzierte Förderprojekt 

beinhaltet eine kulturpädagogische Work-
shopreihe der bildenden Künste, Musik, The-
ater und Film. Begonnen hat das Projekt im 
Herbst mit dem ersten Workshop „Zeitung 
die verbindet“. In diesem Rahmen entstand 
die AUREX Zeitung mit dem Titel „Heimat“.

Auch im Jahr 2018 wird wieder einiges geboten für Kinder und Jugendli-
che. Kommt doch einfach mal vorbei und gestaltet das Jugendzentrum im 
AUREX mit. Bei uns ist immer was los!

Jugendzentrum im AUREX
Ansprechpartnerinnen:
Nicole Gegner, Sabrina Gehlert, Tanja Panke
Königstraße 20a, 91126 Schwabach
Telefon: 09122 / 82 90 7
Internet: www.jugendzentrum-schwabach.de
E-Mail: jugendzentrum.aurex@sjr-schwabach.de

  Öffnungszeiten:
 Di: 15 - 18 Uhr int. Mädchencafe
  18 - 21 Uhr Offene Tür
 Mi: 15 - 21 Uhr Offene Tür
 Fr: 15 - 21 Uhr Offene Tür



6

C
H

IL
LI

N
G

 A
R

E
A 

– 
K

IN
D

E
R

- U
N

D
 J

U
G

E
N

D
TR

E
FF

 W
O

LK
E

R
S

D
O

R
F Chilling Area – der Kinder- und Jugendtreff Wolkersdorf - bietet viel Platz 

zum Freunde treffen, Kochen, Spielen, Skaten, Ausruhen oder einfach 
zum Reden. Daneben gab es 2017 viele Höhepunkte:
Wie jedes Jahr fand Anfang des Jahres unsere Kooperationsveranstal-
tung „Bandstorming“ mit der Adolph-von-Henselt-Musikschule statt. Bei 
circa 80 großen und kleinen Besucher*innen konnte zu den unterschiedli-
chen Musikrichtungen ausgiebig getanzt sowie mitgesungen werden.
Dank der Kinder- und Jugendkul-
turtage „mischen!“ haben unsere 
Kinder und Jugendlichen die Mög-
lichkeit erhalten, die Trendsportart 
Parkour kennenzulernen. Mit dem 
Erlanger Parkourprofi  Max Heckl 
ging es für die Teilnehmer*innen 
hoch hinaus. Ganz nach dem Mot-
to: „Kein Hindernis ist uns zu hoch!“ 

Außerdem hat sich unser Förderverein wieder mächtig ins Zeug gelegt: 
Wir durften mit unseren Jugendlichen 
auf die Zeltwiese Absberg fahren und 
haben dort drei wunderschöne Tage 
am Brombachsee verbracht.
Beim gemeinsamen Plantschen, Tret-
boot fahren und Lagerfeuer machen 
ist die Gruppe noch näher zusammen-
gerückt. Diese Veranstaltung verlangt 
nach einer Wiederholung.

Ausgerüstet mit einer neuen Küche konnten unsere Koch- & Backgelage 
in eine neue Runde gehen. Das wird bestimmt auch im neuen Jahr oft und 
gerne wiederholt.
Das heißt: Während der offenen Tür wird es nie langweilig. Dafür sorgt ein 
regelmäßig stattfi ndendes Programm mit Kreativ-, Sport-, & Kochangebo-
ten. Für Jede*n ist hier etwas geboten! 
Beteiligt haben wir uns natürlich auch wieder im Gemeinwesen: Im Juli 
haben uns die 4. Klassen der Zwieseltal-Grundschule besucht. Ein Fun-
parkour sorgte für ganz viel Spaß und die leckeren Smoothies zum Ab-
schluss für Erfrischung.
Im Rahmen der 36. Wolkersdorfer Kulturtage fand in der Chilling Area das 
Konzert „Lieblingslieder“ mit Katharina Engel statt.
Außerdem haben wir am Floriansfest der FFW Wolkersdorf teilgenom-
men. Neben leckeren Waffeln und selbstgemachter Limonade gab es 
auch ein Kreativangebot für Kinder. Zu guter Letzt waren wir wieder am 
Wolkersdorfer Weihnachtsmarkt dabei. Dank zahlreicher Helfer*innen 
waren unsere Churros ein voller Erfolg. 
Stolz können wir berichten, dass die Chilling Area sehr gut besucht ist und 
wir uns auf ein tolles, neues Jahr 2018 freuen können!

Chilling Area
Kinder- und Jugendtreff Wolkersdorf
Ansprechpartnerinnen:
Tanja Panke, Nicole Gegner
Wendeplatz 3, 91126 Schwabach
Telefon: 0911 / 66 04 479
E-Mail: chillingarea@sjr-schwabach.de

Öffnungszeiten:

Do: 17:00 - 19:00 Uhr (ab 10 Jahren)
Fr: 15:00 - 18:00 Uhr (ab 10 Jahren)
 19:00 - 21:00 Uhr (ab 12 Jahren)
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Öffnungszeiten:

Do: 17:00 - 19:00 Uhr (ab 10 Jahren)
Fr: 15:00 - 18:00 Uhr (ab 10 Jahren)
 19:00 - 21:00 Uhr (ab 12 Jahren)

Streetwork
Ansprechpartnerin:
Carolin Hannamann: 0176 / 20 31 37 25
Kappadocia 2, 91126 Schwabach
Telefon:  09122 / 83 95 12
E-Mail:  streetwork@sjr-schwabach.de
Bürozeiten: Donnerstag 14 bis 16 Uhr

2017 war für die Streetwork „Mobile Kinder und Jugendarbeit“ in Schwa-
bach ein sehr bewegtes Jahr. Die langjährige Streetworkerin Bianca Birk-
meier verließ nach vielen Jahren den SJR um sich neuen berufl ichen He-
rausforderungen zu stellen. 

So formierte sich ein neues Team in der Streetwork Schwabach: Seit Sep-
tember läuft Carolin Hannamann als neue Streetworkerin die Straßen und 
Plätze der Stadt ab. Zudem wird sie vor allem im Bereich „Sports@Night“ 
von Nils Benkert unterstützt.

Das offene Sportprojekt „Sports@Night“ in der Turnhalle über dem Hal-
lenbad erfreut sich gleichbleibender Beliebtheit. Im Schnitt kommen hier 
20-30 Jugendliche jeden zweiten Samstag im Monat zusammen um Sport 
zu treiben. Jede*r Jugendliche, egal ob männlich oder weiblich ist einge-
laden ein Teil von Sports@Night zu sein. Es kann jede Sportart betrieben 
werden. Wir freuen uns auch im Jahr 2018 auf eine schöne Zeit mit euch. 
Wir danken dem Stadtverband Schwabach für die gute Kooperation, allen 
voran Ullrich Ziermann und Helmut Gruhn für ihr großherziges Engage-
ment.

Seit langem beobachten die Streetworker, dass der öffentliche Raum im-
mer weniger von Jugendlichen genutzt wird. Jugendliche sollten jedoch 
als Teil der Stadtgesellschaft ebenso zum alltäglichen Stadtbild dazu ge-
hören. Mit einem Flashmob auf der Kappadocia haben darum Jugendliche 
anlässlich der Autoshow an einem Sonntagnachmittag die Schwabacher 
Bürger*innen daran erinnert, dass junge Menschen als Teil der Stadtbe-
völkerung ein Recht auf einen Platz im öffentlichen Raum haben. Sie ver-
sammelten sich unter einem großen, selbstgemachten Spruchband mit 
der Aufschrift „Jugendliche in Schwabach – Platz an der Sonne“. Som-
meraccessoires wie Badetücher, Plantschbecken etc. unterstrichen diese 
Aussage zusätzlich. Die Jugendlichen fühlten sich nach eigener Aussage 

im städtischen Raum 
nicht mehr willkommen. 
Um diesen Umstand zu 
ändern, schrieben sie 
ihre Wünsche und Anre-
gungen für ein gemein-
sames Miteinander auf 
kleine Plastikentchen 
und verteilten diese an 
Passanten. Sätze wie 

„Wir sind die Zukunft!“ oder „Wir wollen von den Erwachsenen akzeptiert 
werden!“. Unterstützt wurden die Jugendlichen bei ihrem Anliegen von 
den Mitarbeiter*innen der offenen Jugendeinrichtungen: Streetwork, Ju-
gendzentrum im Aurex, Grünes Haus, Aktivspielplatz und K37.
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an neun unterschiedlichen Standorten bunte Spielfreude für alle!

Während in den Pfi ngstferien noch das 
altbekannte rote Spielmobil vorrollte, 
erkannten die Spielmobilkinder in den 
Sommerferien ihr Fahrzeug nicht wie-
der: Ein gelb-blauer Bus bog auf den 
Spielplatz ein. Stolz präsentierte das 
Spielmobilteam das neue Fahrzeug, 
dessen frischer Lack im Sonnenlicht 
spiegelte. Für die Kinderaugen wirkte 

der Bus jedoch etwas trostlos. Das wird sich im nächsten Jahr ändern: Bis 
dahin ist der Lack getrocknet und das Spielmobil kann mit allerlei bunten 
Figuren und Schriftzügen beklebt werden.

Wenn das Spielmobil kommt bedeutet 
das jedes Jahr aufs Neue: Würstchen 
über offenem Feuer grillen, den Spiel-
platz neu entdecken, Lager bauen, 
Spiele unter dem bunten Fallschirm 
sowie den Nachmittag im Freien mit 
viel Spaß und Spielfreude verbringen. 
Aber wer denkt bei „Spielmobil“ schon 
an ein schön angerichtetes Dinner un-
ter freiem Himmel? Dass man über dem offenen Lagerfeuer nicht nur 
Würstchen und Stockbrot, sondern auch vollständige Nudelgerichte oder 
Chili con carne zubereiten kann, bewies das Spielmobilteam.

Das kreative Spielmobilteam hatte zahl-
reiche Angebote im Gepäck: In der Mo-
saik-Werkstatt konnte jede*r der wollte 
ein eigenes Mosaik legen. In der Leder-
werkstatt wurden vor allem Schlüsse-
lanhänger sowie Armreife hergestellt. 
Ebenfalls schliffen und feilten die Spiel-
mobilkids zahlreiche Specksteine.

Das Spielmobil ist ein offenes Angebot, an dem jedes Kind ohne Anmel-
dung teilnehmen kann. Wichtig ist uns, die Wünsche und Bedürfnisse der 
Kinder zu berücksichtigen. Dies erreichen wir durch eine aktive Beteili-
gung der Kinder an der Gestaltung von Programm, Tagesablauf und Spie-
langebot. 

Unser Dank gilt den vielen Sponsoren, die im vergangenen Jahr den Kauf 
des neuen Spielmobilfahrzeugs und dessen Umgestaltung zum Spielmo-
bil ermöglicht haben!

Spielmobil Stadtjugendring
Ansprechpartnerin: Tanja Krüsmann
Kappadocia 2, 91126 Schwabach
Telefon: 09122 / 22 22
E-Mail: tanja.kruesmann@sjr-schwabach.de
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KiKU – Kinderkundschafter
Ansprechpartnerin: Tanja Krüsmann
Kappadocia 2, 91126 Schwabach
Telefon: 09122 / 22 22
E-Mail: tanja.kruesmann@sjr-schwabach.de

Entdecken – erforschen – mitteilen: Mit diesen Schlagwörtern lässt sich 
das Programm „KiKU – Kinderkundschafter auf spannender Entdeckungs-
reise in Schwabach“ kurz umreißen.

In sieben Stadtteilen war das Kundschafterbüro vor Ort und entsandte 
Kinderkundschafter (kurz: KiKUs) in alle Himmelsrichtungen. Nach wie vor 

gab es unentdeckte Orte, die die KiKUs anhand 
ihrer Internetbeiträge sichtbar machten. Dank 
einer neu überarbeiteten Homepage war es für 
die Kids ein Kinderspiel, direkt vor Ort auf dem 
Spielplatz ihre Beiträge ins Internet zu stellen. 
Zudem erstellten die KiKUs für jeden Stadtteil 
eine digitale Rallye. Diese kann 
über die App „Action Bound“ 
nachgespielt werden. Die App 
„Action Bound“ kann kostenlos 
heruntergeladen und der QR-
Code eingescannt werden. 

Auch der Oberbürgermeister Matthias Thürauf hat uns wieder im vergan-
genen Jahr besucht: Dort stellte er sich den neugierigen Fragen der Ki-
KUs. Wer wissen möchte was der OB in seiner Freizeit macht und wie ihm 
sein Beruf gefällt, der kann das Interview auf unserer Homepage www.
kiku-schwabach.de anschauen. 

Das Engagement des gesamten KiKU-Teams wurde in diesem Jahr gleich 
mit zwei Preisvergaben belohnt: Die Bürgerstiftung Schwabach zeichnete 
den SJR für das Bildungsprogramm „Kinderkundschafter in Schwabach“ 
mit dem Stiftungspreis „Unser Schwabach“ aus. Freuen konnten wir uns 
zudem über eine Erstplatzierung beim Zukunftspreis der Spardabank, 

der mit 5.000 € dotiert war. In 
der Laudatio hieß es: „Das Pro-
jekt „Kinderkundschafter“ schafft 
einen bemerkenswerten Spagat 
zwischen online und offl ine, zwi-
schen digital und analog. Es ver-
mittelt den Kindern den Umgang 
mit digitalen Medien und dem 
Internet. Gleichzeitig setzen sie 

sich aber auch intensiv mit ihrem Lebensraum – der Stadt, in der sie auf-
wachsen – auseinander. Dieser doppelte Mehrwert ist es, der die Jury so 
von den „Kinderkundschaftern Schwabach“ überzeugt hat.“

Wer sich selbst vor Ort von den KiKUs überzeugen möchte, der ist herz-
lich willkommen! Alle Termine und Neuheiten über KiKU könnt ihr einse-
hen unter www.kiku-schwabach.de.

 in Schwabach
auf spannender EntdeckungsreiseKinderKUndschafter
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gramme für alle Altersgruppen an. 
Jeden Dienstag- und Donnerstagnachmittag ist der Treff speziell für Kin-
der geöffnet. Hier können sich alle Kinder bis 14 Jahre bei Kicker, Billard 
sowie an der Playstation oder einfach zum gemütlichen „abhängen“ tref-
fen. Ebenso haben unsere Pädagogen immer ein offenes Ohr. Sie stehen 
mit Rat und Tat bei Hausaufgaben, Bewerbungen sowie Problemen zu 
Hause oder in der Schule zur Seite.

Das neueste Projekt der pädagogischen Arbeit innerhalb der Offenen Tür 
ist die Mädchengruppe. Immer mittwochs von 15-17 Uhr können sich hier 
Mädchen unter der Leitung einer erfahrenen Pädagogin zu den unter-
schiedlichsten Kreativ- und Gesprächsangeboten treffen.

Durch die im letzten Jahr entstandene Wohngemeinschaft junger Ge-
fl üchteter im 1. Stock des „Grünen Haus“ wurde auch der offene Treff 
stark bereichert. Sei es montags beim regelmäßigen Kochen in der Grup-
pe oder durch den Erfahrungsaustausch der Jugendlichen untereinander.

Ein besonderes Projekt im Jahr 
2017 war der Bau einer Skateboar-
danlage im Garten des „Grünen 
Haus“. Die sogenannte „Miniramp“ 
wurde über mehrere Monate hin-
weg mit viel Schweiß und Eigen-
leistungen erbaut. Das Betonfun-
dament wurde gemeinsam von 
unseren Besuchern des Jugend-
treffs mit den Bewohnern der WG 

gegossen. Im Anschluss konnte die Rampe darauf errichtet werden. Nach 
einem großen Einweihungsfest steht die „Miniramp“ nun während der Öff-
nungszeiten allen Skatern, Scooterfahrern und Bikern zur Verfügung.

Zudem organisierte das „Grüne Haus“ in Zusammenarbeit mit dem Ju-
gendtreff K37 und Aktivspielplatz einen tollen Ausfl ug zum Kanufahren. 
Hier erlebten die jungen Männer zwei spannende Tage mit Kanus und 
Kajaks auf dem Wasser.

AWO-Jugendtreff Grünes Haus
Flurstraße 56, Schwabach
Telefon: 09122 / 18 85 790

Offene Tür:
Mo - Do: 15 - 20 Uhr
         Fr: 17 - 20 Uhr
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HAuch im Jahr 2017 gab es beim Kreisjugendwerk der AWO Roth-Schwa-
bach e.V. wieder attraktive Aktionen und Aktivitäten für Kinder, Jugendli-
che und Ehrenamtliche.

Unser rollender Jugendtreff „Rä-
derwerk“ war das ganze Jahr über 
unterwegs und bereitete mit seinen 
niederschwelligen Angeboten den 
Kindern und Jugendlichen im Land-
kreis Roth und in Schwabach viel 
Freude. Neben dem immer belieb-
ten Kicker an Bord, gehören zahl-
reiche Sport,- Spiel und Kreativan-
gebote zum festen Programm des mobilen Jugendraums. 

Ein Highlight war dieses Jahr der Tag am Fluss, den wir im Rahmen des 
internationalen Jugendcamps der Stadt mitorganisiert haben. Hier gab es 
neben jeder Menge Boots- und Paddelspaß reichlich Grillspezialitäten für 
die jugendlichen Gäste aus Schwabachs Partnerstädten. 

Natürlich kamen auch unsere eh-
renamtlichen Helfer dieses Jahr 
nicht zu kurz. Wir boten, wie auch 
im kommenden Jahr, eine Ausbil-
dung zum Jugendleiter an. Diese 
lässt sich neben der praktischen 
Arbeit im Verband sowie einem 
Erste-Hilfe-Kurs, in zwei Wochen-
enden in einer Selbstversorgerhüt-
te absolvieren. Hier lernen unsere 

ehrenamtlichen Helfer und Helferinnen z.B. alles, was sie zum Durchfüh-
ren einer Jugendfreizeit benötigen.

Auch durch unsere Ferienbetreuungen wurde es 2017 nicht langweilig. 
Insgesamt führten wir vier Wochen Ferienprogramm mit tollen Ausfl ügen, 
viel Kreativität und ganz viel Spaß durch. Zusätzlich waren wir dieses 
Jahr an vielen Wochenenden unterwegs, um im pädagogisch begleiteten 
Rahmen die Freizeit junger Schwabacher*innen sinnvoll zu gestalten. Be-
sonders hervorzuheben ist hierbei die Kanufreizeit.

Zudem unterstützen wir mit eigenen Wohngruppen in Schwabach das 
Wohl der gefl üchteten Minderjährigen und jungen Erwachsenen.
Die jungen Männer nehmen ganz selbstverständlich einen immer grö-
ßeren Stellenwert in der Gemeinschaft ein. Sie waren seit im letzten 
Jahr nicht nur bei vielen Aktionen als Teilnehmende dabei, sondern sind 
mittlerweile auch als ausgebildete Jugendleiter zum festen Teil unseres 
Teams geworden. 

Kreisjugendwerk der Arbeiterwohlfahrt
Roth-Schwabach e.V.
Haydnstraße 11, Schwabach
Telefon: 09122 / 93 41 911
E-Mail: jugendbuero@awo-roth-schwabach.de
Internet: awo-roth-schwabach.de
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Evangelische Jugend im Dekanat Schwabach – Hier kannst Du was er-
leben

Im vergangenen Jahr war wieder viel los in der evangelischen Jugend. 
Altbewährtes wurde fortgeführt und Neues wurde gestartet. 

Das Konfi Camp fand erneut in der Nähe von Salzburg auf dem Pfadfi n-
derzeltplatz statt. Über 100 Jugendliche und junge Erwachsene haben 
zwei Wochen lang „Konfi -Unterricht“ mal ganz anders erlebt. Es gab Aus-
fl üge in die Berge sowie nach Salzburg. Der angrenzende See wurde bei 
schönem Wetter ausgiebig genutzt und am Lagerfeuer konnte man die 
Tage entspannt ausklingen lassen. Selbst der ein oder andere Regen-
schauer konnte die gute Stimmung nicht trüben.

Darüber hinaus gab es in diesem Jahr kurz vor den Sommerferien noch 
ein weiteres Konfi Camp, ein ganz Besonderes! Einige Konfi rmanden-

gruppen aus unserem Dekanat machten 
sich auf nach Wittenberg in die Luther-
stadt. Dort fand ein deutschlandweites 
Konfi Camp über 10 Wochen statt. In je-
der Woche waren meist über 1000 Ju-
gendliche dabei – wie auch wir. Ein be-
sonderes Erlebnis im Jubiläumsjahr der 
Reformation. 

Der Höhepunkt für viele Kinder und Jugendliche waren unsere Freizeiten. 
In den Pfi ngstferien ging es nach 
Stockheim auf den Jugendzelt-
platz. Während die Kinder sich auf 
die Spuren der Nomaden begaben, 
lernten sie einen Nomadenjungen 
aus unserer Zeit kennen. Hierbei 
konnten sie vergleichen was des-
sen Leben noch mit dem Leben der 
Nomaden in biblischen Zeiten zu 
tun hat. Zudem probierten sich die Kinder beim Kochen über dem Feuer 
aus oder erklommen schwindelnde Höhen im Klettergarten.

Im Sommer führte eine Reise 
die Jugendlichen und jungen 
Erwachsenen nach Schwe-
den. Neben einem typisch 
schwedischen Freizeitzentrum 
mit Sauna und roten Blockhäu-
sern, in dem die Gruppe einige 
Tage verbrachte, ging es auch 
auf eine fünftägige Kanutour in 
dem Seengebiet Sommen. Ein 
echtes Highlight!

Ebenfalls in den Sommerferien machte sich eine Gruppe Kinder auf nach 
Ramsberg, um dort eine Freizeit zu verbringen. Der Brombachsee direkt 
vor der Haustüre wurde bei tollem Wetter ausgiebig zum Baden und zum 
Floß fahren genutzt.
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Im letzten Jahr fanden wieder mehrere Abenteuertage für Kinder zwi-
schen 8 und 12 Jahren in Rednitzhembach statt. Diese stets ausgebuch-
ten Veranstaltungen in Koope-
ration mit der Schule und der 
Jugendsozialarbeit an Schulen 
in Rednitzhembach verhalfen 
vielen Kindern zu so manchem 
großen oder kleinen Abenteuer. 
In diesem Jahr wurden Seifen-
kisten auf die „Piste“ geschickt, 
Bäume mit Kletterausrüstung 
bestiegen, Floße zu Wasser 
gelassen und Roboter gebaut. 

Sportissimo. Ende Juni waren bereits zum dritten Mal ungefähr 800 
Sportlerinnen und Sportler aus ganz Bayern bei uns in Schwabach zu 
einem großen Sportfestival zu Gast. Neben klassischen Fußballturnie-
ren gab es ein großes Turnier bei dem sich die inklusiven Mannschaften 
in unterschiedlichen sportlichen oder auch alltagsrelevanten Disziplinen 
messen konnten. Von Konfi gruppe über Kirchenvorstand bis hin zu Be-
wohnern verschiedener Einrichtungen wurden die Mannschaften bunt 
durchgemischt. Aus gutem Grund: Denn nur mit den unterschiedlichen 
Fähigkeiten war es auch möglich alle Aufgaben erfolgreich zu bewältigen. 
Inklusion pur! 

Auch die Jugend- & Konfi tage waren erneut sehr gut besucht. Zum Ende 
des Reformationsjahres konnten die Jugendlichen in kreativen und span-
nenden Workshops nochmal auf die Spuren Martin Luthers und der Re-
formation gehen. Mit Luther – live dabei - Reformation (fast) hautnah 
erleben – mitmachen, entdecken, ausprobieren und selber machen. Für 
einige Konfi ´s „Der coolste Konfi tag - ever!“

Was sonst noch los war?
Unsere Mitarbeiterschulungen 
sind gut besucht und bekom-
men gute Rückmeldungen. Die 
Hauptberufl ichen sind in vielen 
evangelischen Gemeinden un-
terwegs und unterstützen die 
Arbeit vor Ort mit ihrer Zeit, 
ihren Erfahrungen und Ideen. 

Wer mehr über unsere Arbeit wissen möchte: Auf Facebook und auf un-
serer Homepage fi ndest Du Infos über unsere aktuellen Mitarbeiterschu-
lungen, die Freizeiten und andere laufende Projekte. Schau doch vorbei. 
Denn: Evangelische Jugend - Hier kannst Du was erleben!
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Evangelische Jugend im Dekanat Schwabach
Wittelsbacherstraße 4, 91126 Schwabach
Telefon: 09122 / 92 56 410
Fax: 09122 / 92 56 425
E-Mail: ej.dekanat-schwabach@elkb.de
Internet: www.ej.dekanat-schwabach.de
 facebook.com/ej.dekanat.schwabach
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Im Jahr 2017 konnte die ELJ Schwabach ihren Mitgliedern wieder viel Ab-
wechslung und Unterhaltung bieten! Unter anderem gelang dies durch die 
wöchentlichen Gruppenabende, die die Landjugendmitglieder selbst ge-
staltet und durchgeführt haben! Dazu gehörten neben Lasertag-Spielen 

sowie einem Beach-
Volleyball-Turnier 
eine Spargel-Hof-
Führung und viele 
weitere spannende 
Abende. Neben den 
unzähligen Gruppen-
abenden ging es 
auch dieses Jahr 
wieder auf Entde-
ckungstour fern der 
Heimat! 

Landjugend on Tour:
Das Ziel der diesjährigen Studienreise der Evangelischen Landjugend 
Schwabach war die der französischen Grenze nahegelegene Stadt Karls-
ruhe. Auf dem Fahrt-Programm standen u. a. eine Führung durch ein 
schwäbisches Schnapsmuseum, wo neben der herkömmlichen Schnap-
sproduktion die Geschichte der Schwarzbrennerei im Vordergrund stand 
sowie eine Besichtigung eines Gemüsehofs in Maxau am Rhein. Einen 
Tagesausfl ug über die deutsch-französische Grenze hinweg nach Straß-

burg ließ sich die Landjugend auch nicht entgehen. Neben einer Stadtfüh-
rung durfte hier eine Flammkuchen-Probe natürlich nicht fehlen! Auf dem 
Heimweg in Richtung Schwabach rundete die Besichtigung des Schne-
ckenhofs und des dazugehörigen Weinguts Müller die Fahrt ab.

E
VA

N
G

E
LI

S
C

H
E

 L
A

N
D

JU
G

E
N

D

Evangelische Landjugend Schwabach
Ansprechpartner: Jonas Bauer
Telefon: 0151 / 54 06 41 45 
E-Mail: jonas-bauer96@web.de
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HBei einem Programm voller Action, Bibel und Leben kamen im EC Schwa-
bach die Kinder und Jugendlichen wieder voll auf ihre Kosten.

Neben den wöchentlichen Gruppenstunden war so einiges geboten: 25 
Jugendliche starteten wie üblich mit der Woche „Gemeinsames Wohnen“. 
Die Gemeinschaft sowie der Austausch über Gott und die Welt wurden im 
wöchentlichen Teen- und Jugendkreis weitergepfl egt. Ebenfalls ging es 
zusammen zu verschiedenen Jugendveranstaltungen.

Des Weiteren setzten die Ju-
gendlichen ihre Talente bei der 
Gestaltung der Jugendgottes-
dienste und am Tag der Jugend-
verbände ein. Im Rahmen des 
Lutherjahres hatten die jungen 
Leute auch beim Poetry-Slam 
und dem Gottesdienst im Stadt-
park gute Begegnungen. Be-
sonders gefreut haben wir uns über die Aufnahme von drei neuen EC-Mit-
gliedern. Auch die Jungscharkinder zeigten viel Engagement und Talent. 
Gleich in zwei Weihnachtsgottesdiensten führten sie ihr Stück „Der große 
Traum des kleinen Baumes“ auf. 

Die „Äktschntage“ bildeten das Highlight für Kinder von nah und fern. Im 
Rahmen des Ferienprogramms und unter der Leitung des EC-Bayern 
fand die Bausteinewelt statt, an der fast hundert Kinder teilnahmen. In 
drei Tagen wurden eine ganze Stadt nur aus Legoteilen sowie ein 6,31m 

hoher Turm errichtet. Zwischen 
den Bauphasen hörten die Kin-
der biblische Geschichten und 
tobten sich bei den Spielen aus. 
In einem Familiengottesdienst 
wurde die Stadt mit den Eltern 
sowie Großeltern eingeweiht 
und zum Spielen freigegeben.

Der EC-Schwabach ist die Kinder- und Jugendarbeit der Landeskirchli-
chen Gemeinschaft Schwabach. Darum übernimmt der Verein die Kinder-
betreuung bei den Veranstaltungen der LKG. Neben dem wöchentlichen 
Kindergottesdienst wurden die Kinder am Bezirkstag mit einer Reise nach 
Afrika und an Silvester mit einer Kreuzfahrt übers Mittelmeer überrascht. 
Und auch beim Kreativmarkt wurden die Basteltische, das Spielzimmer, 
das Kinderkino und die Geschichtenecke begeistert angenommen. Im 
September stand im EC-Schwabach ein Leitungswechsel an. Die Ju-
gendreferentin Doro Trzaska wurde mit viel Liebe in die Babypause ver-
abschiedet. Simone Ulsenheimer tritt an ihrer Stelle in den hauptamtli-
chen Dienst. 

EC Schwabach
Jugendreferentin: Simone Ulsenheimer
Albrecht-Dürer-Straße 37, 91126 Schwabach
Telefon: 09122 / 18 16 156
E-Mail: simone.ulsenheimer@lkg-schwabach.de
Internet: www.lkg-schwabach.de
 facebook.com/ECSchwabach
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Von „A“ wie Ausfl ug bis „Z“ wie Zachäus war im vergangenen Jahr einiges 
los in der EJ Schwabach-Gethsemanekirche.

Nach dem Erfolg im letz-
ten Jahr fi ndet auch in 
diesem Schuljahr wieder 
jeden letzten Freitag im 
Monat von 15:00 bis 17:00 
Uhr der Entdeckerclub für 
Kinder ab der ersten Klas-
se statt. 

Seit dem Sommer ist auch bei unserer Mädchengruppe, ehemals „wilde 
Girls“ jetzt „Only ♀“, einiges passiert. Wir haben Zuwachs bekommen und 
uns gemeinsam dafür entschieden, die Gruppe zu teilen. Wir liegen nicht 
nur vom Alter bis zu 5 Jahre auseinander, sondern auch unsere Themen 
sind sehr verschieden. Deshalb treffen wir uns seit 11. November freitags, 
immer in zwei Gruppen von 18:00 bis 19:30 Uhr (5.-7. Klasse) und von 
19:30 bis 21:00 Uhr (ab 8. Klasse). Über noch mehr Zuwachs freuen wir 
uns natürlich weiterhin.

Seit Mai führen wir gemeinsam mit der EJ Katzwang einen Traineekurs 
für Jugendliche durch und auch unseren Nachkonfi treff „Konfi  2.0“ jeden 
letzten Mittwochabend im Monat gibt es noch. 

Beim gemeinsamen Kinderbibeltag im November in Katzwang begaben 
wir uns auf Zachäus Spuren und fanden heraus, was es bedeutet (un)
perfekt zu sein. 

Und auch sonst sind wir eine bunte 
Gruppe junger Menschen zwischen 13 
und 25 Jahren, die viel Spaß beim Pla-
nen und Durchführen verschiedenster 
Veranstaltungen haben. Als Beispiel 
hierfür kann eine Oster-, Film- oder 
Kirchenübernachtung, ein Ausfl ug 
zum Kanu fahren auf der Altmühl oder 
eine Jugendaktion mit Floßbau und Zelten im Garten der Gethsemanekir-
che genannt werden.

Ebenfalls sind wir als Mitarbeiter im Konfi -Kurs, auf Konfi -Freizeiten so-
wie am Gemeindefest, bei dem wir das Kinder- und Jungendprogramm 
organisieren, dabei. Im Dezember haben wir es gewagt, einen Advents-
gottesdienst komplett nach unseren Wünschen zu gestalten. Darüber hi-
naus ist auch schon einiges für das Jahr 2018 geplant: Zum Beispiel eine 
Mitarbeiterfreizeit oder auch die Gestaltung eigener T-Shirts mit unserem 
Motto „0% perfect, 100% loved“.

Evangelische Jugend
Schwabach-Gethsemanekirche
Danziger Str. 4, 91126 Schwabach
Ansprechpartnerin: Diakonin Lisa Kellermann
Telefon: 01575 / 11 42 424
E-Mail: lisa.kellermann@elkb.de
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Seit Jahren bietet der Christliche Verein Junger Menschen (CVJM) Schwa-
bach einmal monatlich seinen Bibeltreff, der auch für junge Erwachsene 
offen ist, im Evangelischen Haus an.
 
Der CVJM beteiligte sich auch im Jahr 2017 wieder am Tag der Ju-
gendverbände. Diesmal mit einem Quiz zum 900. Geburtstag der Stadt 
Schwabach sowie zum Jubiläum der Reformation. Darüber hinaus boten 
wir den Kindern einen Besuch im Museum für Industriekultur in Nürnberg 
an. Ebenfalls unterstützte der CVJM die evangelische Jugend Bayern mit 
organisatorischer Hilfe bei der Großveranstaltung „Sportissimo“ im Stadi-
on von SC 04 Schwabach.
 
Die Beteiligung an der jährlichen Allianzgebetswoche Schwabach im Ja-
nuar, die jeweils einen Jugendabend beinhaltet, hat für den CVJM schon 
Tradition. 
 
Ferner ist die Teilnahme an Veranstaltungen der Schwabacher Initiative 
„Demokratie gegen Rechts“ und das Mitwirken beim örtlichen Runden 
Tisch „Inklusion“ für den CVJM selbstverständlich. Zudem ist es uns ein 
Anliegen, auf die Stiftung Jugendarbeit des Bayerischen Jugendrings hin-
zuweisen und über deren Ziele und Möglichkeiten zu informieren.
 
Ein weiteres ständiges Aufgabenfeld ist die Werbung für kinder-, jugend- 
und familiengerechte Freizeiten sowie Fahrten und Seminare des CVJM-
Landesverbandes Bayern. Teilweise fi nden diese Veranstaltungen im 
CVJM-eigenen Jugendgästehaus Burg Wernfels statt. Mit CVJM-Ortsver-
einen in der Umgebung besteht Kontakt und Erfahrungsaustausch - vor 
allem wegen der Probleme von Jugendlichen mit Migrationshintergrund.

Der CVJM hat zwar keine stimmberechtigte Delegation in den Vollver-
sammlungen des SJRs, nimmt jedoch als Gast an den entsprechenden 
Sitzungen teil.

CVJM Schwabach 
Christlicher Verein Junger Menschen e.V.
Adam-Kraft-Straße 6a, 91126 Schwabach
Ansprechpartner: Richard Gelenius
Telefon: 09122 / 73 294
E-Mail: richard.gelenius@web.de



18

K
AT

H
O

LI
S

C
H

E
 J

U
G

E
N

D
 S

T.
 S

E
B

A
LD

In der Katholischen Jugend Schwabach war wieder allerhand los. Sie bot 
ein vielseitiges Programm für Kinder und Jugendliche. Hier ein kleiner 
Einblick in die rund 60 verschiedenen Aktionen, die durch christliche Wer-
te geprägt sind und sich rund um das Erfahren und Gestalten von christ-
lichen Festen im Jahreskreis drehen. Immer mit dabei: Viel Spaß und 
Gemeinschaft.

Ein Highlight war der Kleinkunstabend, in dem sich alle Gruppen rege ein-
brachten und mit Sketchen Lachsalven bei den Zuschauern hervorriefen. 
Darüber hinaus zeigten auch die musikalischen Darbietungen einzelner 
Jugendlicher ein hohes Niveau und ließen so manches Musikerherz hö-
herschlagen.

Das Jahr begann mit der Aktion 
Sternsingen, um den Segen in 
die ganze Stadt zu bringen und 
für die Kinder in Not Spenden zu 
sammeln. Bei dieser Aktion lie-
fen insgesamt über 100 Kinder 
sowie Jugendliche samt ihren 
Betreuer*innen mit und es wur-
den über 30.000 Euro gesam-
melt. Abgeschlossen wurde die-
se Aktion mit einem feierlichen 
Gottesdienst und einem gemein-
samen Essen bzw. Party.

Beim Minicup, dem Ministrantenfußballturnier des Dekanats, das in Roth 
stattfand, mischten die Schwabacher in zwei Altersklassen gut mit und 
kamen mit guten Platzierungen nach Hause. Mit einem Ausfl ug nach 
Nürnberg in die Eisarena zum Schlittschulaufen schenkten wir den Minis-
tranten bzw. Gruppenleiter*innen für ihren jährlichen Dienst Anerkennung 
und Dank.

In der Nacht von Gründonnerstag auf Karfreitag fand die Gebetsnacht 
mit anschließender Übernachtung statt. Hierfür wurden einige Stunden 
meditativ gestaltet. Zum Abschluss der Fastenzeit gab es das jährliche 
Osterfrühstück nach dem 5 Uhr-Gottesdienst der Osternacht.

Unter dem Motto „Tankstelle - Sp(i)rit für dein Leben“ fand zweimal im Mo-
nat am Montag ein Gesprächsabend über Glaubensthemen für Jugend-
liche statt. Die Abende beinhalteten jeweils ein gemeinsam zubereitetes 
Essen, einen kurzen Input mit anschließendem Austausch über das The-
ma sowie gemeinsames Singen und Beten

Bereits im März began-
nen die Planungen für die 
beiden Zeltlager der Kin-
der und Jugendlichen. In 
mehreren Treffen bereite-
ten die Leiter die verschie-
densten Aktivitäten, Spie-
le und Unternehmungen 
vor, die für den abwechs-



19

K
AT

H
O

LI
S

C
H

E
 J

U
G

E
N

D
 S

T.
 S

E
B

A
LD

lungsreichen Ablauf der 
Zeltlager notwendig waren. 
Dabei wurde auch viel Wert 
daraufgelegt, dass sich die 
Teilnehmenden gut mit dem 
jeweiligen Motto des Zeltla-
gers identifi zieren können. 
Im August war es dann so 
weit und über 100 Kinder 
und Jugendliche verbrach-
ten einen tollen Aufenthalt 
am Zeltlagerplatz der Pfadfi nder in Neumarkt. Fehlen durften dabei nicht 
der Badetag im nahen Schwimmbad sowie die Nachtspiele, die den Teil-
nehmenden immer viel Spannung und Freude bereiteten. (Hierbei handelt 
es sich um ein Spiel, bei dem ältere Jugendliche oder Erwachsene unse-

rer Jugend den Zeltplatz 
scheinbar überfallen. Das 
Ziel der Kinder ist es, die-
se zu fangen und zum La-
gerfeuer zu bringen.) Ein 
großes Lob galt am Ende 
dem Küchenteam aus der 
Jugend, das alle mit lecke-
ren Mahlzeiten versorgte.

Nach den Sommerferien begannen bereits die Vorbereitungen für die 
Herbst- und Winteraktionen. 
Ein Jugendraum wurde in vielen Planungen sowie Arbeitsstunden reno-
viert und zu neuem Glanz gebracht. Des Weiterein musste der Besuch 
des Nikolaus (durch mehrere Gruppen) in Familien geplant und durchge-
führt werden.

Das ganze Jahr über gab 
es neben alldem auch noch 
andere Aktivitäten wie zum 
Beispiel zwei gemeinsa-
me Wochenenden zu ei-
nem bestimmten Thema, 
Ausfl üge in ein Spaßbad, 
eine Kanutour, Minigol-
fen, Spieleabende, einen 
Schwitztag, Filmnächte, 
ein Nachtspiel oder einen 
ostfriesischen Abend. Der 
Kinderchor, Jugendchor und die Band Jubilate traf sich regelmäßig zu 
Proben und gestalteten so manchen Gottesdienst mit. Zudem war die 
Katholische Jugend auch beim Tag der Jugendverbände vertreten.

Katholische Jugend
Pfarramt St. Sebald
Ludwigstraße 17, 91126 Schwabach
Telefon: 09122 / 23 65
E-Mail: st-sebald.schwabach@bistum-eichstaett.de
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E DIE VIELFÄLTIGEN SPORTANGEBOTE
DER SCHWABACHER TURN- UND SPORTVEREINE IM STADTVERBAND

Vereine: Stand: 2015

DAV-Ski- und Kletterabteilung 16  23
Penzendorfer Straße 13, 91126 Schwabach, Tel.: 09122 13885, Fax: 09122 885271

DJK Schwabach 1  7  15  24  25  26  27  29        
Postfach 1307, 91103 Schwabach, Tel.: 09122 2361, 09122 82237, Fax: 09122 889561, Vereinsanlagen Huttersbühlstraße 23

Eissportclub 1933 5
Konrad-Adenauer-Straße 21a, 91126 Schwabach, Tel.: 09122 82133

FC 82 Schwabach 7  15  31
Dr.-Max-Herold-Straße 10a, 91126 Schwabach, Tel.: 09122 839439, Fax: 09122 307228

FC Franken Schwabach 2008 7
Geschäftsstelle: Ellingstraße 14, 90449 Nürnberg, Tel.: 0911 672849

Gymnastik e.V. 29
Zwiefaltener Straße 20, 91126 Schwabach, Tel.: 09122 15253

Kanu-Club 13
Dianastraße1, 91126 Schwabach, Tel.: 09122 85192

KG „Die Schwabanesen“ 25
Falkenweg 12, 91126 Schwabach, Tel.: 09122 62129, 09122 75034, Vereinsheim Hördlertorstraße 29

Privilegierte Feuerschützengesellschaft 21
Schützenstraße 7, 91126 Schwabach, Tel.: 09122 885757, 09122 5831, Fax: 09122 17810

Rad- und Motorsportclub Solidarität 18
Schulstraße 9, 91186 Büchenbach, Tel.: 09171 5244, 0151 12155820, Fax: 063 13653838

Reit- und Fahrverein Schwabach u. Umgebung 19
Badstraße 22, 91126 Schwabach, Tel.: 09122 3454, 0172 6550454

RSG REHA-Sportgemeinschaft Schwabach e.V. 3  15  22
Mozartstraße 11, 91126 Schwabach, Tel.: 09122 3719, 0911 458089

Schachklub Schwabach von 1907 20
Eutiner Straße 25, 90427 Nürnberg, Tel.: 0911 325426

Schützenclub Obermainbach 1958 21
Ungerthaler Straße 10, 91126 Schwabach, Tel.: 09122 3663, Vereinsanlagen Ottersdorfer Straße 71

Schützengesellschaft Unterreichenbach 21
Nadlerstraße 5a, 91126 Schwabach, Tel.: 09122 833443

Schwimmverein Schwabach 22  28
Heinrich-Krauß-Straße 3b, 91126 Schwabach, Tel.: 09122 86756

SC 04 Schwabach 1  4  7  9  12  14  15  24  27  29  30  32  34  35  36  
Nördlinger Straße 48, 91126 Schwabach, Tel.: 09122 631990, Fax: 09122 6319999

SG Stadtpark Schwabach 26
Theodor-Heuss-Straße 2, 91126 Schwabach, Tel.: 09122 4303, 09122 82949, Vereinsanlagen Birkenstraße 1

SV Eintracht Penzendorf 7  27  29
Hamburger Straße 4, 91126 Schwabach, Tel.: 09122 71653, 09122 61162

SV Unterreichenbach 7  26  29
Am Steinbruch 14, 91126 Rednitzhembach, Tel.: 09122 74124, Vereinsanlagen Volkachstraße 11

Tanzsport-Zentrum 25
Hansastraße 5, 91126 Schwabach, Tel.: 09122 62773

TC Rot-Weiß Schwabach 26
Wilhelm-Friedrich-Weg 4, 91126 Schwabach, Tel.: 09122 16933, Vereinsanlagen Walpersdorfer Straße

Touren-Klub Schwabach 1897 18
Reichenbacher Wäldchen 2, 91126 Schwabach, Tel.: 09122 4605, Fax: 09122 4605, Vereinsheim Konrad-Adenauer-Str. 51

TSV 1956 Wolkersdorf 7  26  27  29  31
Obere Wüstenroterstraße 5, 91126 Schwabach, Tel.: 0911 630427, Vereinsanlagen Kellerstraße

TV 1848 Schwabach 2  6  7  8  10  11  17  24  25  27  29  30  31  33  34  37               
Jahnstraße 6, 91126 Schwabach, Tel.: 09122 2583, Fax: 09122 2960

Volleyballclub Schwabach 31
Hirtenweg 31, 91126 Schwabach, Tel.: 09122 16203

Sportarten:

1  Badminton

2  Basketball

3   Behinderten- und 
Rehabilitationssport

4  Boxen

35 Dart

5  Eissport

34 Faustball

6  Fechten

7  Fußball

8   Gewichtheben  
und Kraftsport

37  Goshin-Jitsu

9  Handball

10  Hockey

36 Skaterhockey

11  Judo

12  Ju-Jutsu

13  Kanu

14  Karate

15  Kegeln

16  Klettern

33 Koronarsport

17  Leichtathletik

18  Radsport

19  Reiten

32  Rhönrad

20 Schach

21  Schießsport

22 Schwimmen

23 Skisport

24  Taekwondo

25 Tanzen

26 Tennis

27  Tischtennis

28 Triathlon

29 Turnen

30 Turnspiele

31  Volleyball
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Der Stadtverband der Schwabacher Turn- und Sportvereine e.V. wurde 
am 4. Juni 1956 gegründet. Die wesentlichen satzungsgemäßen Ziele 
sind seit nunmehr über 50 Jahren: 

1.

2.
3.

4.

5.

6.

Weitere Aufgaben des Stadtverbandes sind die Vergabe der Zeiten in den 
städtischen Hallen und auf den städtischen Plätzen von Montag bis Frei-
tag für die Zeit von 17 bis 22 Uhr. Die Übernahme des Schließdienstes 
durch den Stadtverband für die städtischen Sporthallen an den Wochen-
enden sowie das Sponsoring bei der Sportlerehrung durch die Sparkasse 
und die Raiffeisenbank im jährlichen Wechsel bedeuten eine Ersparnis 
von rund 25.000 Euro im Jahr für die dem Stadtverband angeschlosse-
nen Vereine. Anders ausgedrückt: Die Vereine sparen dadurch 1 Euro je 
Halleneinheit pro Stunde.

Der Stadtverband übernimmt die Verteilung der städtischen Zuschüsse 
zur Jugendförderung und für Vereinsanlagen und gestaltet zusammen mit 
der Stadt Schwabach die jährlich im Markgrafensaal stattfi ndende Sport-
lerehrung. 

2009 hat der Stadtverband gemeinsam mit der 
Bürgerstiftung Schwabach, dem Erfa-Kreis der 
Schwabacher Industrie und dem Lions Hilfs-
werk den sogenannten „Schwabacher Weg“ 
initiiert. Mit Beginn des Jahres 2011 sorgt der 
Erfa-Kreis der Schwabacher Industrie alleine 
durch seine Spenden für einen kostenlosen 
Vereinsbeitritt für Kinder und Jugendliche aus 
fi nanziell schlecht gestellten und unverschuldet 
in Not geratenen Familien, sofern nicht das Bil-
dungs- und Teilhabepaket der Bundesregierung 
(Hartz4-, Sozialhilfe-, Wohngeld-Empfänger) 
greift. Das heißt z.B., ein Kind kann über das 
Bildungs- und Teilhabepaket zwar Musikförde-
rung erhalten, dann aber keinem Sportverein 
mehr beitreten. Der Schwabacher Weg ermög-
licht das dennoch!

Das unkomplizierte Antragsverfahren erfolgt formlos über den Ehrenvor-
sitzenden des Stadtverbandes, Ulrich Ziermann, Jahnstraße 11, 91126 
Schwabach. Selbstverständlich leitet auch jedes Mitglied der Verwaltung 
des Stadtverbandes einen Antrag an Ulrich Ziermann weiter.

Die Breitenarbeit des Sports zu fördern und alle Hindernisse in der 
Fortentwicklung des Sports nach Möglichkeit zu beseitigen. 
Die gemeinsamen Interessen des Sports zu vertreten. 
Das Ansehen der Schwabacher Sportvereine innerhalb der Stadt und 
nach außen zu erhalten und zu mehren. 
Die Sportkameradschaft der Mitgliedsvereine untereinander zu pfl e-
gen und evtl. auftretende Unstimmigkeiten zu schlichten.
Sich der sportlichen Ausbildung und Ertüchtigung der Schwa bacher  
Jugend zu widmen und sie zu echter sportlicher Haltung zu erziehen. 
Erfolgreiche Sportlerinnen und Sportler zu ehren und zu fördern. Dafür
wurde eine Ehrenordnung für hervorragende Leistungen und beson-
dere Verdienste um den Sport erstellt und zuletzt 2009 ergänzt.
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Stadtverband der Schwabacher Turn- und Sport vereine e.V.

1. Vorsitzender: Helmut Gruhn,
 Eschenbachstraße 17, 91126 Schwabach
2. Vorsitzender: Bernhard Kemper,
 Limbacher Staße 40B, 91126 Schwabach
3. Vorsitzender: Thomas Scheiner,
 Finkenstraße 20, 91126 Rednitzhembach
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E Die intensive Kooperation mit dem Stadtjugendring ermöglicht eine enge 
Zusammenarbeit zwischen „Jugendarbeit und Schwabacher Schulen“. 
So werden Anfragen nach Sportangeboten aus Schulen oder Anfragen 
nach Interessenten für eine bestimmte Sportart aus Vereinen abgestimmt 
und koordiniert. Beim jährlich stattfi ndenden Tag der Jugendverbände 
präsentieren sich die unterschiedlichsten Vereine und Einrichtungen mit 
ihren Jugendabteilungen.

Der Stadtverband erarbeitet mit seinen angeschlossenen Vereinen Anre-
gungen und Maßnahmen, um dem Mitgliederschwund entgegenzuwirken. 

Hier anzuführen sind u.a. 

… „Sports@Night“: Ein offenes Sportangebot für Jugendliche Nicht-Mit-
glieder im zweiwöchigen Turnus samstags ab 19:30 Uhr in der Sporthalle 
Bismarckstraße (über dem Hallenbad). Sie können dort verschiedenste 
Sportarten ausüben und kennenlernen.

… die Teilnahme beim Schwabacher Seniorentag mit den Sportangebo-
ten für „Sport für Ältere“.

… die Präsenz mit Sitz und Stimme in verschiedenen Gremien
wie Sportbeirat, Ehrungsausschuss, Seniorenrat.

Darüber hinaus wurde zwischen Stadtverband und VHS eine Vereinba-
rung getroffen, die beinhaltet, dass die VHS keine Kurse anbietet, die 
Schwabacher Vereine im Programm haben.

Dem Stadtverband obliegt das Vorschlagsrecht, verdiente Sportler zur 
höchsten Auszeichnung, die die Stadt Schwabach im Sportbereich ver-
gibt, vorzuschlagen. Dies ist die Ehrennadel in Silber mit der Inschrift „Für 
Verdienste um den Sport“. 

Der Stadtverband versteht sich als Mittler zwischen Verein, Politik und 
Bürokratie. Er hat beratende Funktion über den Sportbeirat im Schwaba-
cher Stadtrat, z.B. bei Neubau von Sporthallen, gibt Hilfestellung bei der 
Beantragung von Förderungen und steht zur Seite, wenn Sportvereine in 
Schwierigkeiten geraten.

Auf der Internetseite des Stadtverbandes www.stadtverband.org fi ndet 
sich nicht nur Aktuelles und Informatives, sondern auch alle Formulare, 
Terminkalender und die Adressen der Sportvereine, deren Sportangebote 
und Ansprechpartner.
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TAuch 2017 konnte der Rad- und Motorsportclub (RMSC) Solidarität sei-
ner Soli-Jugend erneut vielseitige Aktivitäten anbieten. Die Schwerpunkte 
lagen auf den Kategorien Sport und Freizeit. Aus der Historie des 1899 
gegründeten Vereins hatten und haben Kunstrad- und Einradfahren Pri-
orität. Dabei wird das Ziel verfolgt, junge und aktive Menschen für diese 
„Randsportart“ zu gewinnen, sich in Meisterschaften mit Gleichgesinnten 
zu messen und auch bei Schauvorführungen, wie bei der alljährlichen 
Sportlerehrung, ihr Können einer interessierten Öffentlichkeit zu zeigen.

Dies gilt auch für uns als ständige 
Teilnehmende am SJR-Tag der Ju-
gendverbände. Im Rahmen dieser 
hervorragenden Plattform präsen-
tieren wir unseren Verein und bie-
ten erste Fahrversuche auf dem 
Kunst- und Einrad an.
Den sportlichen Bereich hat dieses 
Jahr unser Kunstradass Jessica 
Engelhardt als Nachfolgerin von 

Sportleiter Robert Rettig-Hiebsch übernommen, der sie speziell für die 
Einradaktiven weiterhin unterstützt.

Jugendleiterin Kerstin Polster, seit 2013 in dieser Funktion, ist es gelun-
gen, unsere Jugend über den Sport hinaus für anderweitige Kreativitäten 
zu interessieren und zu fördern. Damit konnte das vorherige Freizeitange-
bot ideenreich und überaus fachgerecht ausgebaut werden.
Als Beispiel können einige 
Schwerpunkte dieser Jugend-
arbeit genannt werden: Bas-
telstunden zu Ereignissen wie 
Muttertag, Ostern, Weihnach-
ten - Bastelzelt im „Radlerhof“ 
beim Bürgerfest - Verkauf von 
Bastel-, Näh- und Stricksachen 
beim Weihnachtsmarkt - Wan-
derungen, Radtouren, Ein- und 
Drei-Tagesausfl üge per Bus - Ferienfreizeit über 10 Tage mit Zeltlager, 
Naturerkundung, Poolspaß, Grill und Lagerfeuer - Familienweihnachts-
feier.
Geschwister, Eltern, Großeltern und Freunde unserer Sportler*innen sind 
bei uns zum Training, „Schnuppern“ sowie zu unseren Veranstaltungen 
stets herzlich willkommen.
Mittelpunkt und Wirkungsstätte mit einem monatlichen Vereinsabend sind 
unsere Vereinsräume mit „Radlerstübchen“, Rad- und Gerätelager und 
direktem Zugang zur Sporthalle des Förderzentrums im ehemaligen Ka-
sernengelände.
Besucht uns auf unserer Homepage und lernt uns kennen!

RMSC Solidarität Schwabach e.V.
Jugendleiterin: Kerstin Polster, Telefon: 09122 / 69 16 96
Sportleiterin: Jessica Engelhardt
 Mobil: 0176 / 20 17 94 31
 E-Mail: jessica.engelhardt@web.de
Vereinsräume/Training: Sporthalle am Förderzentrum,
Heilsbronner Straße, Seiteneingang, Mo / Do: 17 - 20 Uhr
Internet: www.rmsc-solidaritaet-schwabach.de
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G Das Sportschießen ist eine der wenigen Sportarten bei denen Konzentra-

tion trainiert werden kann. Viele Eltern und Erziehungsberechtigte haben 
uns diese Tatsache bestätigt.

Reinhold Willnauer hat 2017 das 
50-jährige Jubiläum zum Bayerischen 
Schützenbund (BSSB) feiern können.
Im Sportjahr 2017 waren erneut die 
weiblichen Jugendlichen die besten 
Schützen.Marle Christ krönte sich 
zur neuen Jugendkönigin 2018, die 
Titelverteidigerin Lara Schnaus wur-
de zweite Jugendkönigin, den dritten 
Platz belegte Leonhard Güthler.

Seit Sommer 2017 verstärkt ein Jugendsportteam die Jugendarbeit. Die-
ses bietet vor allem bei den Jugendveranstaltungen das Lichtgewehr 
an. Beispielsweise beim Ferienprogramm „PICK“ (letzter Ferientag und 
1. Schultag im September) sowie am Tag der Jugendverbände auf dem 
Marktplatz:
Auch im Jahr 2018 wird den Schulklassen von Gymnasium und Wirtschafts-
schule mit ihren Projekttagen „SPORT NACH EINS“ das Sportschießen 
angeboten werden. Seit 1991 wird in 
Zusammenarbeit mit dem Jugendamt 
der Stadt Schwabach ein Schnupperan-
gebot im PICK-Sommerferienprogramm 
am Ende der großen Ferien angeboten. 
In den letzten Jahren waren wir regel-
mäßig am „Tag der Jugendverbände“ 
mit unserem Bogenschießstand unter 
den Rathausarkaden und im Zelt mit 
dem Lichtgewehr präsent.

Seit 2016 wird am Bürgerschießen mit Lichtgewehr geschossen. Das be-
deutet, dass auch Schüler und Jugendliche unter 12 Jahren am Bürger-
schießen teilnehmen können.

Bei der Privilegierten Feuerschützengesellschaft Schwabach bieten wir 
folgende Trainingszeiten an:
Bogen: Freitags wird von 16:30 bis 17:30 Uhr und von 17:30 bis 18:30 Uhr 
trainiert – von März bis Oktober auf der Bogenwiese und von Oktober bis 
März in den Schießständen der 25m/50m-Schießhalle.
Luftgewehr: Montags wird von 18 bis 20 Uhr auf dem 10m-Freistandan-
lage trainiert, im Winter in den Schießständen der 25m/50m-Schießhalle.

Schützenjugend der PFSG Schwabach 
Jugendleiter Luftgewehr / Luftpistole
Reinhold Willnauer, Telefon: 09122 / 75 41 9 
E-Mail: reinhold.willnauer@nefkom.net
Vereinsübungsleiter für Bogensport
Burkhard Jung, Telefon: 09122 / 83 95 50
E-Mail: burkhard.jung@gmx.de
Bogenreferent
Thomas Falkner, Telefon: 09122 / 25 65 
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Roten Kreuzes das Ziel, Kinder ab 6 Jahren, Jugendliche sowie junge 
Erwachsene bis 27 Jahre aus Schwabach und Umgebung an den Rot-
Kreuz-Gedanken heranzuführen. Es ist unser Anliegen den Kindern und 
Jugendlichen in unseren Jugendgruppen einen angst- und gewaltfreien 
Raum zu bieten sowie deren Entwicklung zu selbstverantwortlichen Per-
sönlichkeiten zu fördern. 
 
Um dieses Ziel zu erreichen, 
führt das JRK Schwabach 
verschiedene Aktionen im 
Rahmen von regelmäßig statt-
fi ndenden Gruppenstunden, 
überregionalen Aktivitäten wie 
Erste-Hilfe-Kurse, Koch- und 
DVD-Abende, Besuche der in-
tegrierten Leitstelle Schwabach 
sowie Bastelstunden und auch 
Besichtigungen von Kranken- 
und Rettungswägen durch. 

Eines der jährlichen Highlights 
war auch im Jahr 2017 der Wett-
bewerb des Jugendrotkreuzes, 
bei dem sich alle Jugendgrup-
pen des Jugendrotkreuzes in 
verschiedenen Disziplinen wie 
Erste-Hilfe-Praxis und Theorie, 
Rot-Kreuz-Wissen, etc. mes-
sen. Dieses Event wird dabei 
regelmäßig mit größtem Eifer 
von den Kindern und jungen 
Erwachsenen angenommen. 

Wenn auch du Teil des Jugendrotkreuz Schwabach werden willst, dann 
melde dich am besten noch heute bei uns!

Jugendrotkreuz Schwabach
Abenberger Straße 9, 91126 Schwabach
Ansprechpartner: Andreas Kopp
Mobil: 0176 / 38 53 40 29
E-Mail: kopp@jrk-suedfranken.de
Internet: www.jrk-suedfranken.de/ortsgruppen.php?ort=schwabach
 www.facebook.com/Jugendrotkreuzschwabach 
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der Wasserwacht Schwabach.

Wir sind vier Jugendgruppen, die die Altersgruppen von 5 bis 18 Jah-
ren umfassen. Jeden Freitag treffen wir uns zur Gruppenstunde und zum 
Schwimmtraining. Neben den verschiedenen Schwimmarten beschäfti-
gen wir uns auch mit der Ersten Hilfe, dem Rettungsschwimmen und vie-
lem mehr. Zudem gehören bei uns auch Ausfl üge, Übernachtungen und 
Zeltlager zum Programm.

Wir suchen Dich! Du hast 
Spaß am Schwimmen und 
bist gerne Teil einer Gruppe? 
Bei uns fi ndet jeder seinen 
Platz, egal ob als Sanitä-
ter, Bootsführer, Rettungs-
schwimmer oder Rettungs-
taucher; und das sind nur 
ein paar Beispiele. Wir sind 
eine bunt gemischte Trup-
pe mit den verschiedensten 
Persönlichkeiten. Teamgeist 
wird bei uns groß geschrie-
ben. Wir freuen uns natürlich 
auch über Erwachsene, die 
sich für unsere Arbeit inter-
essieren:
Melde dich bei uns!

Wasserwacht Jugend
Weißenburger Straße 10, 91126 Schwabach
Ansprechpartner: Michael Übler
E-Mail: jugendleiter@wasserwacht-schwabach.de 
Internet: www.wasserwacht-schwabach.de
 www.facebook.com/wasserwacht.schwabach
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DJohanniter-Jugend in Schwabach bestand im Jahr 2017 aus drei Kinder- 

und Jugendgruppen. Die Gruppe für Kinder im Vor- und Grundschulalter 
traf sich jeden Mittwoch. Die älteren Kinder und Jugendlichen ab elf Jah-
ren kamen 14-tägig zusammen. Für die Treffen nutzen alle Gruppen den 
großen Ausbildungssaal sowie die Räume der Johanniter-Dienststelle 
und der Kindertagesstätte Villa Kunterbunt gleich nebenan.

Erste-Hilfe Übungstag
Am 22.04.2017 ging es in der Johanniter-Dienststelle rund. Zum zweiten 
Mal veranstaltete die Johanniter-Unfall-Hilfe einen Erste-Hilfe-Übungstag 
für die Johanniter-Jugend, die 
Mitglieder der Schulsanitäts-
dienste und der Jugendfeu-
erwehr Rednitzhembach. 23 
Jugendliche frischten dabei 
ihr Erste-Hilfe-Wissen auf und 
lernten viele effektive Maßnah-
men für den Ernstfall. Die eh-
renamtlichen Helfer aus dem 
Bevölkerungsschutz planten bereits seit Wochen den Tag und sorgten für 
einen einwandfreien Ablauf. 

Besuch Eselhof in Harm
Am 04.10.2017 besuchten die Kindergruppen der Johanniter-Jugend den 
Eselhof der Familie Winter in Harm. In zwei Gruppen erkundeten sie den 
Hof und lernten viel über die 
zwei- und vierbeinigen Bewoh-
ner. Zu sehen, streicheln und 
entdecken gab es viel. Neben 
Hunden, Meerschweinchen, 
Hasen, Ziegen, Schafen, Po-
nys, Hühner, Gänsen und Uhus 
waren die Esel für alle das High-
light. Besonders toll fanden die 
Kinder das Eselfohlen. Mit Geduld und Einfühlungsvermögen führten die 
Kinder die Esel über einen Parcours und fütterten die Tiere.
Viele der Tiere werden in der tiergestützten Intervention eingesetzt. Gera-
de für ältere Menschen und Kinder ist es ein spezielles Erlebnis mit den 
Tieren zu arbeiten. Die tierischen Therapeuten haben eine ganz bestimm-
te Art, wie sie einen Zugang zu den Menschen fi nden. 

Hier noch ein kleiner Auszug, was die Johanniter-Jugend 2017 noch er-
lebt hat: Bastelnachmittage, gemeinsames Kochen, Übungstage in Ers-
ter Hilfe, Tag der Jugendverbände, Kinotage, Faschingszug, Ausfl ug zur 
Zeppelin-Stage bei Rock im Park, Eis essen, Besuch der Stadtgärtnerei, 
Kürbisschnitzen, Plätzchen backen, Fahrt nach Koblenz zum Bundes-
wettkampf und noch vieles mehr.

Johanniter Jugend der Johanniter-Unfall-Hilfe e.V.
Angerstraße 5, 91126 Schwabach
Ansprechpartnerin: Nadine Brantl
E-Mail: nadine.brantl@johanniter.de
Telefon: 09122 / 93 98 44
Internet: www.johanniter.de/mittelfranken
 www.facebook.de/JUHBayern
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e.V., organisieren viele Unternehmungen in eigener Verantwortung zu 
planen und durchzuführen. Im Jahr 2017 waren dies z.B. eine Ausrichtung 
einer Kreisverbandsmeisterschaft im Rettungsschwimmen, die Teilnahme 
an der Bezirksmeisterschaft im Rettungsschwimmen, die Teilnahme an 
den Bayerischen Meisterschaften im Rettungsschwimmen (Bild1: Start-
sprung Bayerischen Meisterschaften; Bild2: Gruppenfoto Pfi ngstfreizeit 
Stade), einige Bastelnachmittage, die Teilnahme an dem Tag der Verbän-
de in Schwabach, eine Halloween-Party und eine Pfi ngstfreizeit in Stade 
mit Ausfl ug nach Hamburg.

Jeden Samstagnachmittag trifft sich die 
Jugend der DLRG im DLRG-Zentrum in 
Nürnberg und es wird sich über alle Ju-
gendlichen und Kinder ab 9 Jahren ge-
freut, die mitmachen. Unter der Woche 
treffen wir uns in den verschiedenen 
DLRG-Schwimmstunden im Katzwanger 
Hallenbad, aber auch in anderen Nürn-
berger Bädern. Dort trainieren wir alters-
gerecht unsere Fähigkeiten, bis wir mit 
12 Jahren den ersten Rettungsschwimm-
schein machen dürfen. Jeder von uns 
will ja in der Lage sein, einmal Menschen 
vor dem Ertrinken retten zu können.

Unser Jugend-Einsatz-Team (JET) freut sich immer über viele neue inte-
ressierte Jugendliche ab 12 Jahren, die den Einsatzbereich näher ken-
nenlernen möchten. Hier können DLRG-Jugendliche u. a. alles zu der 
Technik und Logistik lernen, die rund um einen Großeinsatz notwendig ist. 
Stromerzeugung, Zeltaufbau und Feuer löschen – hier wird vieles geübt, 
was man bei einer Wasserrettungs-Organisation zunächst erst einmal 
nicht vermuten würde. Es ist eine weitere Chance für junge Menschen, 

einen tieferen Einblick in 
die DLRG-Arbeit zu erhal-
ten. Zudem haben unsere 
Jugendlichen ab 16 Jahre 
die Möglichkeit zum Ret-
tungsschwimmer und an-
schließend zum Wachgän-
ger ausgebildet zu werden, 
um auch im sogenannten 
Wachdienst z. B. am Brom-
bachsee die Strände zu 
beaufsichtigen.

Auch für 2018 sind wieder viele Unternehmungen geplant. Unter anderen 
eine Freizeit nahe Hamburg zu den Pfi ngstferien wurde nochmal von der 
Jugend auf die Wunschliste gesetzt und jetzt geplant. 
Wir freuen uns über jedes neue Mitglied aus Schwabach.

DLRG Jugend
KV Nürnberg-Roth-Schwabach e.V.
Jugendvorsitzende: Lucie Reller
E-Mail: jugendvorstand@nuernberg.dlrg-jugend.de
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Jugendfeuerwehr Stadt Schwabach
Friedrich-Ebert-Str. 20, 91126 Schwabach
Internet: www.feuerwehr-schwabach.de
Stadtjugendfeuerwehrwart: Denis Rau
Telefon: 0151 / 14 32 53 38
E-Mail: rau_denis_@web.de

Als Jugendfeuerwehr ist es eine unserer Aufgaben, den Nachwuchs für 
die aktive Feuerwehr der Stadt Schwabach auszubilden. Hierzu werden 
regelmäßige Unterrichte, Übungsdienste und Einsatzübungen absolviert.

Dadurch beherrschen die Ju-
gendlichen den Umgang mit 
den feuerwehrtechnischen Ge-
räten. Wie jedes Jahr fi ndet ein 
Berufsfeuerwehrtag in der Ju-
gendfeuerwehr statt. Dort dür-
fen die Jugendlichen den Alltag 
der Berufsfeuerwehr erleben 
und einige Einsätze abarbeiten.

Auch dieses Jahr beteiligten wir uns am Tag der Jugendverbände. In un-
serer Blaulichtecke auf dem Martin-Luther-Platz waren alle Hilfsorgani-
sationen der Stadt Schwabach vertreten. Die Jugendlichen konnten an 
mehreren Stationen bei den unterschiedlichen Organisationen ihr Können 
unter Beweis stellen. Die Jugendfeuerwehr hat wie jedes Jahr für das 
leibliche Wohl der Bürger gesorgt, indem Bratwürste und Steaks gegrillt 
und verkauft wurden.

Bei unseren Jugendtreffen 
machen wir zum Beispiel 
Ausfl üge in Kletterhallen, Be-
sichtigungen bei Berufsfeu-
erwehren, Wochenendaus-
fl üge oder einen Filmeabend 
mit Pizza in der Feuerwehr.

Die Jugendfeuerwehr der Stadt Schwabach gliedert sich in drei Jugend-
gruppen auf: Penzendorf, Wolkersdorf und Schwabach.

Wenn wir auch euer Interesse 
geweckt haben sollten, dann 
schaut doch einfach mal bei uns 
vorbei. Wir treffen uns jeden 
ersten und dritten Samstag im 
Monat. Einen Übungsplan mit 
unseren Terminen fi ndet ihr un-
ter www.feuerwehr-schwabach.
de oder direkt über unseren 
Stadtjugendfeuerwehr-Leiter 
Denis Rau sowie dessen Stell-
vertreter Bernd Pfaffi nger. Oder 
schreibt uns einfach eine E-Mail 
an Jugendfeuerwehr@ff-sc.de.
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Jeden Donnerstag um 19 Uhr treffen wir uns für zwei Stunden.

Wie verhindere ich, dass in meinem Keller Wasser eindringt?

Was mache ich, wenn ein Baum in mein Haus stürzt?

Wie komme ich in einen 10 Meter tiefen Schacht?

Wie überquere ich einen tiefen Abgrund?

Das alles und vieles 
mehr lernen unsere Ju-
gendlichen in mehreren 
Diensten. Wenn es da-
bei nicht immer nur tod-
ernst zugeht, macht das 
Arbeiten auch viel mehr 
Spaß und lässt einige 
schwere Dinge gleich 
viel leichter erscheinen. 
Der Spaß kommt bei 
uns also nicht zu kurz.
Darum zieht es uns jedes Jahr aufs Neue wieder hinaus in die weite Welt!

Wenn du zwischen 10 und 17 Jahre alt bist und Lust hast Teil eines nicht 
ganz, so alltäglichen Teams zu werden, komm doch einfach Mal vorbei, 
und geh mit uns raus aus den Alltag und rein ins THW!!!

THW Jugend Schwabach
Roßtaler Straße 13, 91126 Schwabach
Telefon: 09122 / 83 68 39
Internet: www.jugend.thw-schwabach.de
Jugendbetreuer: Kevin Besinger
E-Mail: kevinbesinger@yahoo.com
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Jugendgruppe des DAV Schwabach
Ansprechpartner: Michael Rauh
Telefon: 0173 / 71 55 11 99
E-Mail: jugend1@dav-sc.de
Internet: www.dav-sc.de/sektion

Im Jahr 2017 war das Programm des JDAV Schwabach wieder vollge-
packt mit spannenden Themen und Aktionen. Bei Ausfl ügen in die nähe-
re Umgebung, wie zum Beispiel Rodeln bei Altdorf, Mountainbiken am 
Heidenberg oder einer Nachwanderung am Glasersberg bei Worzeldorf 
wurde unter der fachkundigen Anleitung von unseren Jugendleitern, der 
Nachwuchs für das Draußen sein begeistert.

Zwei Höhepunkte im 
Jahr waren die dreitä-
gige Durchquerung der 
Ammergauer Alpen und 
die einwöchige Skifahrt 
ins Zillertal zum Jahres-
wechsel.
In den Ammergauer 
Alpen wurde auf zwei 
Hütten übernachtet und 
die Tour trotz regnerischem Wetters durchgezogen. Als Kompensation 
dafür gab es an der Skifahrt ins Zillertal Pulverschnee und Sonne pur.

Als Einstieg für interessierte Jugendliche bietet sich der „Offene Klet-
tertreff“ an. Dieser wurde 2017 im Wochenrhythmus für Kinder und Ju-
gendliche ab 8 Jahren angeboten und fi ndet am Sonntag zwischen 16:30 
- 18:30 Uhr in der Kletterhalle statt. Hierbei können unter Aufsicht von 
ausgebildeten Jugendleitern erste Schritte in der Senkrechten unternom-
men und dabei neue Kontakte geknüpft werden. Weiterhin erfahren die 
Jugendlichen nähere Informationen zu den anstehenden Wochenendakti-
vitäten, wie zum Beispiel einer Abenteuerwanderung rund um Hirschbach 
im April oder einer Bootsfahrt auf der Altmühl im Juli. Wir freuen uns hier 
auf neue Gesichter!
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Die Deutsche Wanderjugend (DWJ) ist die outdoor-orientierte Jugendor-
ganisation im Fränkischen Albverein Schwabach e.V. 

Zur Höhlenwelt
Mit Bus und Bahn kamen wir in Pottenstein an. Zuerst stiegen wir zur 
Burg Pottenstein hinauf. Danach hieß es wieder den Berg hinunter ins 
Büttlachtal, immer die Büttlach entlang, bis hin zum Abzweig Hasenloch, 
wo wir in den Wald eintauch-
ten. Am Hasenloch angekom-
men stürmten alle mit ihren 
Taschenlampen in die Höhlen-
löcher hinein. Nach dem aus-
giebigen Erforschen machten 
einige eine kleine Vesperpau-
se, bevor alle wieder den Rück-
weg antraten. Beim Kneippbe-
cken an der Büttlach rasteten wir ausgiebig, während Groß und Klein im 
Wasser wateten. Zurück ging’s nach Pottenstein immer an der Büttlach 
entlang. Vor der Heimreise mit dem Bus gönnten wir uns alle noch ein Eis 
und kühle Getränke.

Süß, süßer am süßesten - Karamellbonbons
Ich staunte nicht schlecht als die Anmeldung vom Ferienprogramm kam: 
19 Kinder hatten sich angemeldet. Sofort rief ich meine Freundin Olga an, 
ob sie mir helfen könne. Sie sagte sofort: „Ja!“! Einige Tage zuvor hatte ich 
bereits das Rezept ausprobiert und die Bonbons zum Testen den Wande-
rern mitgegeben. Das Urteil: Hervorragend! An einem Samstag war es so-
weit, die jungen Zuckerbäcker kamen hochmotiviert bei mir an. Nach ei-

ner kurzen Einweisung ging es 
mit heißen Töpfen ans Werk. 
Die Kinder maßen die Zutaten 
ab und gaben sie in den Topf. 
Jetzt auf den Herd damit und 
ständig rühren, rühren, rühren! 
Als der Zucker karamellisiert 
war, gossen sie die Masse auf 
eine Folie und legten sie zum 
Aushärten in den Kühlschrank. 
In der Zwischenzeit bastelten 

wir fl eißig Bonbontüten und Schachteln. Zwischendurch schauten die Kin-
der in den Kühlschrank, ob denn die Karamellmasse schon hart ist. Als 
es soweit war, durften die Kinder abwechselnd die Stücke mit Messer und 
Hammer zerteilen. Daraufhin wurden die Karamellbonbons in Folie ge-
wickelt und in Bonbonschachteln gebettet - einige wanderten dabei auch 
in den Mund. Als die Eltern zum Abholen kamen, bemerkten sie: „Hier 
riecht es wie in einer Bonbonfabrik!“ Ob die Karamellbonbons ebenso gut 
schmeckten wie sie dufteten, durften sie gleich selbst probieren.

Deutsche Wanderjugend
im Fränkischen Albverein Schwabach e.V.
Ansprechpartnerin: Waltraud Bauer
Telefon: 0911 / 45 42 90
E-Mail: waltraud.stumpf@t-online.de
Internet: www.fav-schwabach.de
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Im Jahr 2017 fand wieder eine Osternestersuche in unserer Zuchtanlage 
beim Restaurant Hosa-Gärtla statt. Unser Muttertagsbasteln wurde wie-
der durchgeführt und erfreute sich großer Zustimmung.

Am Tag der Jugendver-
bände des Stadtjugend-
rings haben wir mit unse-
ren Tieren teilgenommen 
und konnten uns über sehr 
großes Interesse freuen.

Das Highlight des Jahres 
war unsere gemeinsame 
Ausstellung mit den Gefl ü-
gelzüchtern beim Altstadt-
fest in Roth.

Zum Abschluss dieser Ausstellung am Marktplatz fuhren wir zu einem be-
freundeten Verein in Roth, bei dem dieser Nachmittag mit einem Grillfest 
seinen Ausklang fand.

An dieser Stelle auch noch einmal herzlichen Dank an alle helfenden 
Hände und Unterstützer der Jugendarbeit. 

Junge Tierfreunde im Verband Bayerischer Kaninchenzüchter
Auf der Reit 3, 91126 Schwabach
Jugendleiter: Thomas Gaulke
E-Mail: t.gaulke@t-online.de
Telefon: 0170 / 31 54 787

Junge Tierfreunde im
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mit dem Wort „Pfadfi nder“. Zurecht! Denn für die Pfadfi nder des Stammes 
Astrid Lindgren gab es dieses Jahr wieder jede Menge davon. Doch fan-
gen wir von Vorne an:
So wurde das Jahr mit einem Wochenende eingeleitet, dem es an Spiel, 
Spaß und Spannung nicht fehlen sollte - es musste ein mysteriöses Ver-
brechen gelöst werden! Jeder half mit, von den Jüngsten bis zu den „alten 
Hasen“, denn nur so konnte der Täter gefunden und das Rätsel um den 
„Black Lotus“ gelöst werden. 
Die nächste Zeit war mit Aktionen vollgepackt, an denen immer nur kleine-
re Gruppen unseres Stammes teilnahmen: Egal ob es ums Cajon bauen, 
Technik auffrischen, internationale Begegnungen machen oder einfach 
nur Tage im Grünen verbringen ging, jemand von uns war immer vertre-
ten. Auch der Tag der Jugendverbände durfte hier natürlich nicht fehlen.

Im August machte sich dann die 
Sippe „Adler“ auf in die Ferne: Es 
ging für 2 Wochen nach Schwe-
den, um dort einen Nationalpark zu 
durchqueren und das Land mit dem 
Kanu zu erkunden. Zeitgleich wa-
ren einige der Älteren am Bundes-
lager in Wittenberg, das für anläss-
lich des Reformationsjubiläums ein 
Jahr vorverlegt worden war.

Nach den Sommerferien ging es dann mit „Business as usual“, also Grup-
penstunden sowie hier und da einer kleinen Aktion weiter. Doch nach den 
Herbstferien gab es etwas Neues! Es wurde die Meute „Rumpelwichte“ 
gegründet. Für Kinder im Alter von 7-9 Jahren ist sie jetzt unsere jüngste 
Gruppe und hat damit den Taka-Tukas diesen Platz weggenommen.
Den Abschluss bildete unsere all-
jährliche Waldweihnacht im Land-
schlösschen Rockenbach. Dieses 
Jahr unter dem Motto „Chaos im 
Märchenland“: Nachdem das Mär-
chenland von einer bösen Hexe 
verhext wurde, hatte z.B. Rapunzel 
plötzlich keine Haare mehr! Doch 
zum Glück konnten unsere tapfe-
ren Recken auch dieses Problem 
lösen. Zu guter Letzt waren wir wieder an Weihnachten in den Kirchen 
und verteilten das Friedenslicht aus Bethlehem.
Und das war‘s dann auch: Wir blicken zurück auf ein gutes Jahr 2017 und 
freuen uns auf das nächste Jahr. Auf das 2018 noch besser werde. Wer 
weiß, vielleicht können wir ja sogar unser Stammesheim dieses Jahr wie-
der benutzen? Außerdem wird gemunkelt, dass eine weitere große Fahrt 
bevorsteht...

VCP Stamm Astrid Lindgren
Internet: www.vcp-lindgren.de
E-Mail: info@vcp-lindgren.de
Ansprechpartner:
Lea Stallwitz Daniel Diebel
Telefon: 0177 / 48 81 504 Telefon: 0176 / 30 53 74 09
E-Mail: lea@stallwitz.org  E-Mail: danidoe.dd@gmail.com
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Zu Beginn waren die Weichen auf Neustart gestellt, da im Januar unsere 
Wahl stattfand. Die Wahlbeteiligung war groß und es gab viel zu lachen. 

Der Februar verlief etwas ruhiger und bis auf die Gruppenstunden gibt es 
nicht viel zu berichten. Allerdings wurde es im März wieder turbulent. Mit 
schmelzendem Schnee und steigenden Temperaturen erwachen auch die 
Pfadfi nder aus ihrem Winterschlaf. Im März übernachtete die ganze Meu-
te im Haus. Tagsüber gab es Action auf dem Feld und im Wald, am Abend 
Hercules als Gute-Nacht-Geschichte. Die Nacht war für alle kurz und eine 
Morgenrunde, die alle wach machen sollte, dafür umso wichtiger. Das 
Wetter war fantastisch, wir schmückten die Jurte, lernten und rannten. 
Der Tag ging schnell zu Ende und schon war es Zeit wieder abzubauen. 

Im Juli und August war jede 
Menge zu tun. So fand am 1. 
Juli der Tag der Jugendver-
bände in Schwabach statt. 
Wir schminkten Kinder, mach-
ten Stockbrot und beantwor-
teten unheimlich viele Fragen 
zum Thema „Pfadfi nder sein“.

Schließlich war es dann Ende Juli endlich so weit: „Estonteco“ Bundesla-
ger 2017. Ein Lager mit 5000 Pfadfi ndern aus mehr als 15 Nationen für 10 
Tage in einer Stadt auf Zeit vereint. Wir fuhren zu neunt und könnten mit 
Leichtigkeit einige Seiten mit unseren Erlebnissen füllen.

Im Handumdrehen wa-
ren die Sommerferien 
aber auch schon wie-
der vorbei und damit 
das Herbstlager so nah 
wie nie. Gemeinsam 
machten wir uns auf 
nach Düsterwald und 
entlarvten die Werwöl-
fe. Somit konnten die 
Dorfbewohner wieder 

in Ruhe, Frieden und ohne Angst leben. Im November fand nun unser 
Winterlager unter dem Motto „Neverland, Peter Pan und die verlorenen 
Jungs“ statt. Captain Hook wurde besiegt und trotz schlechten Wetters 
war es eine sehr schöne Zeit. Zum Jahresende feierten wir noch unsere 
alljährliche Waldweihnacht. 
Wir wünschen allen ein abenteuerliches Jahr 2018.

Bund der Pfadfi nder-/innen e.V. Stamm Artus
Oberer Pfaffensteig 49a, 91126 Schwabach
Ansprechpartnerin: Kim Hoffmann
Telefon: 0157 / 33 23 25 58
E-Mail: kh@plan-b2.com
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Der Musikverein Schwabacher Blasmusik bildet junge Menschen, die 
Spaß und Interesse an der Musik haben, an Flöte, Oboe, Klarinette sowie 
Trompete, Waldhorn, Posaune, Tuba und dem Schlagzeug aus. Dies er-
folgt sowohl im Einzel- als auch im Gruppenunterricht. Nach erfolgreichem 
Kennenlernen und Üben des Instrumentes besteht dann die Möglichkeit, 
in eine Bläserklasse einzutreten, um gemeinsam in einer größeren Grup-
pe zu musizieren und das Zusammenspiel zu proben. Dabei spielt natür-
lich auch der gemeinsame Spaß an der Musik eine große Rolle.

Aktuell gibt es drei aktive Orchester bei uns in der Schwabacher Blas-
musik: Die Jüngsten unserer Mitglieder spielen in einem Vororchester. 
Die fortgeschrittenen Musiker*innen werden mit in das große Orchester 
aufgenommen. Zudem gibt es bei uns seit nunmehr sechs Jahren eine 
Erwachsenenbläserklasse in unserem Angebot.

Freizeit kommt bei uns natürlich auch nicht zu kurz: Wir haben dieses 
Jahr miteinander einen lustigen Kegelnachmittag verbracht oder uns zum 
Fasching mit lustigen und witzigen Spielen getroffen. Die Auftritte werden 
von uns gemeinsam gemeistert. So stehen auf unserem Auftrittsplan zum 
Beispiel das Bürgerfest, unsere Weihnachtsfeier oder diverse Festzüge.

Die Orchesterprobe der „Großen“ fi ndet jeden Montag von 19 bis 21 Uhr 
in der Mensa des Wolfram-von-Eschenbach Gymnasiums in der Haydn-
straße 1 in Schwabach statt.
Die Bläserklasse der Kids trifft sich freitags um 17:00 Uhr, ebenfalls im WEG.

Wir würden uns sehr freuen, dich bei uns begrüßen zu dürfen, um ge-
meinsam zu Musizieren. Wenn du Fragen haben solltest, melde dich bei 
mir oder komm einfach mal vorbei.

Nordbayerische Bläserjugend e.V.
1. Vorsitzender Markus Kramer
Telefon: 09122 / 14 988
E-Mail: m.kramer@schwabacher-blasmusik.de
Jugendleiter: Jonas Falkner
Telefon: 09122 / 25 65
Mobil: 0152 / 25 69 70 70
E-Mail: jofa93@gmx.de
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 Geräte     Preis
1 Verstärker + Boxen + Mischpult (260 Watt) 20,00 €
1 Verstärker + Boxen + Mischpult (200 Watt) 15,00 €
2 CD-Player   5,00 € / Stk
2 Plattenspieler   5,00 € / Stk
1 Kassettendeck   5,00 €
4 Mikrofone + Stative   5,00 € / Stk
1 Funkmikrofon (LD Systems WSECO16) 15,00 €
2 Disco-Lichteffekt (3 bzw. 4 Stk) 20,00 €
1 Buttonmaschine (inkl. 25 Rohlinge 10,00 €
 darüber hinaus 0,25 € pro Stk)
1 Schminkkoffer 10,00 €
1 Moderationskoffer 10,00 €
1 Jonglier- und Spielkiste 10.00 €

Die Preise verstehen sich pro Ausleihtag & Gerät und gelten für 
Jugendverbände und Jugendgruppen.
Für alle anderen Aus leiher gelten 1½-fache Preise. Weiterhin 
ist darauf hinzuweisen, dass alle entstandenen bzw. bemerkten 
Mängel bitte dem Entleiher (SJR) sofort zu melden sind. Für 
Schäden haftet der/die Ausleiher/-in. Vielen Dank! 

SPIELGERÄTEANHÄNGER
Für Jugendverbände und Jugendgruppen:
60 € pro Tag für alle anderen Ausleiher: 90 € pro Tag

SPIELEANGEBOT DES SJR 
Auf Anfrage können in Ergänzung 
zum Spielgeräteanhänger ausge-
bildete Honorarkräfte für ein be-
treutes Spieleangebot für die Al-
tersgruppe von 6 - 12 Jahren orga-
nisiert werden und eventuell der 
Transport des Anhängers.

VW-BUS
Für Jugendverbände und Jugendgruppen:
25 Cent pro km. Für alle anderen Ausleiher : 45 Cent pro km
Mindestpauschale (für alle EntleiherInnen):
1 Tag: 25 €; Folgetage: 15 €; Wochenende: 40 €; pro ganze Woche: 100 €

Ausfallgebühren
Werden Reservierungen für Verleihangebote mit einer Frist von weniger 
als 6 Wochen abgesagt und können die Verleihangebote deswegen nicht 
mehr anderweitig vermittelt werden, wird eine Ausfallgebühr von 50% der 
Verleihgebühren erhoben. Erfolgt keine Stornierung wird die volle Verleihgebühr 
in Rechnung gestellt.

Verspätete Rückgabe
Rückgabetermine sind unbedingt einzuhalten! Bei einer verspäteten Rückgabe 
werden entsprechend erhöhte Gebühren erhoben. Zusätzlich behält sich der 
SJR vor, für unent schuldigte Verspätungen bei vereinbarten Rückgabeterminen 
von mehr als 30 Min. eine Pauschalgebühr von 25 € in Rechnung zu stellen.

Weitere Infos zu unserm Verleihangebot, z.B. Inhaltslisten für den 
Spielgeräteanhänger oder die Jonglier- und Spielkiste: 

www.sjr-schwabach.de/verleih
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Wenn man als regionaler  
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Bereichen des Lebens engagiert.
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